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Beilage zu Nr . 6? - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 2 « . Marz 186S .

Oesterreichische Monarchie .
Wie«, 17. Marz . Aus Linz berichtet man , daß der dor¬

tige Bischof die Theilnahme des Klerus an den bei der Statt¬

halterei ( auf Grund der Ministerialverordnung vom 10 . Fe¬
bruar ) abzuhaltenden Berathungen über Schulangelegenhei¬
ten abgelehnt hat .

Das neueste ungarische Wahlbulletin konstatirt ,
daß von den bisher vollzogenen 53 Wahlen 33 auf die Deak -

Partei , 14 aus die Linke , 6 auf die äußerste Linke entfallen ,
und daß hiebei die Deak-Partei 3 Stimmen gegen 1865 ge¬
wonnen hat . Die Minister Andrassy und Horvath sind in

ihren früheren Wahlkreisen bereits einstimmig wiedergewählt
worden.

Schweiz.
Bern , 17 . März . Das Bundesblatt Nr . 10 enthält ein

am 10 . März k . vom Bnndesrath erlassenes Reglement über
die Zirkulation und den Austausch der Silber - , Nickel -

undKupfermünzen . Der Hauptinhalt ist :
Jeder Private ist verpflichtet , schweizerische Silber-Scheidemünzen

bis auf 50 Fr. in Zahlung anzunehmen , belgische , französische , italie¬

nische und griechische Silber-Scheidemünzen aber nur nach seiner Kon¬
vente »; . Die Bundeskasse , die Hauptzoll - und Kreis -Postkassen, die
Kassen der eidgen . Pulververwaltung , die Grenzzoll-, Post- und Telegra¬
phenbureaus und die öffentlichen Kassen in den Kantonen haben
schweizerische Silber-Scheid. münzen in unbeschränktem Betrage , belgi¬
sche , französische , italienische und griechische aber nur bis auf 100 Fr.
in Zahlung anzunehmen.

Schweizerische Silberscheidemünzen können in Beträgen von wenig¬
stens 50 Fr . bei der Bundeskasse, den Hauptzoll - und Kreis -Postkassen
und den Kaffen der Pulververwaltunggegen Gold oder silberne Fünf¬
srankenstücke ausgelauschl werden . Den Umtausch belgischer , franzö¬
sischer und italienischerMünzen , in Beträgen von wenigstens 1000 Fr . ,
übernimmt die eidgen . Staatskasse gegen eine Gebühr von 8"/^, für
belgische und italienische und 5°/«, für französische Münzen .

Schweizerische Nickel - und Kupfermünzen müssen von Privaten,
jene bis aus 20 Fr. , diese bis auf 2 Fr . , — von allen eidgen . Kassen
in unbeschränktem Betrag in Zahlung angenommen werden. Den
Umtausch solcher Münzen besorgen jene Kaffen in Beträgen von
wenigstens 50 Fr . Fremde Nickel - und Kupfermünzen sind vom Ver¬
kehr in der Schweiz ausgeschlossen .

Internationale Konferenz der Vereine für Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger .

In Berlin findet vom 22 . bis zum 27 . April eine internationale
Konferenz aller auf dem Boden der Genfer Konvention vom 22. August
1864 stehenden Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrank¬
ter Krieger statt. Ueber Zweck und Organisation dieser Konferenz hat
das. Zentralkomitee des preußischen Vereins zur Pflege im Felde ver¬
wundeter Soldaten ein Programm entworfen , welche« wir , dem uns
geäußertenWunsch bei dem humanen Charakter des Gegenstandes gerne
entsprechend, seinem wesentlichen Inhalt nach mittheilen .

Die Konferenzarbeiten zerfallen in zwei Abteilungen , in Vorträge
und Diskussionen .

Was die Vorträge betrifft, so bestehen sie in Folgendem :
Jedes Zentralkomitee erstattet durch einen seiner Delegirten in der

Konferenz einen kurzen mündlichen Vortrag (welcher für das Protokoll
zugleich schriftlich mitzutheilen ist) über die Hilfsvereinsverhältniffe in
seinem Lande.

Die Gesammtheit dieser Vorträge bringt das ganze Vereinsgebiet , in
allen durch die Genfer Konvention mit einander verbundenen Staaten,
zur Kenntniß der Versammlung , und die Vergleichung der verschiedenen
Einrichtungen und Erfahrungen kommt allen Vereinen zu Gute.

Die Diskussionen bewegen sich um 5 Hauptthemate .
In erster Linie kommt zur Behandlung die VereinSthätigkeit im

Landkrieg und zwar nach ihrem Umfang und nach ihren Formen . Al«
Diskussionsgrundlagen dienen artikulirte Vorschläge des preußischen
Zentralkomitee'«, de » Genfer internationalen Komitee' s, des österrei¬
chischen Reichs-Kriegsministeriums im Namen mehrerer österreichischen
>> ,,» > > > » » ' . . .

Vereine, des Stockholmer Zentralkomitee'- , des französischen Zentral¬
komitee '» und des italienischen Zentralkomitee's in Mailand.

Da» Preußische Zentralkomitee stellt im Wesentlichen folgende The¬
sen auf :

Auf Betheiligung an den Gefechten , mittelst eigens zu dem Zweck
organisirter VereinSambulancen , ist zu verzichten . Anlage und Unter¬
haltung besonderer Vereinslazarethe ist auf das Inland zu beschränken
(Vereins -Reservelazarethe): Auf Kriegstheatern im Ausland ist die
amtliche Krankenpflege personell und materiell zu unterstützen : auf
den Schlachtfeldern nach dem Kampf ; bei dem Transport von Verwun¬
deten und Kranken ; in dm Lazarethen. Behuf» der materiellen Un¬
terstützung sind Haupt - und Filialdepots von Gegenständen zur Kran¬
kenpflege im In - und Ausland anzulegen. Alle Hilfsbestrebungen im
Vaterland sind möglichst unter einheitliche Leitung zusammenzufasfen-
Bei der Thätigkeit auf Kriegstheatern im Ausland ist Verständigung
und gemeinsames Handeln mit den dortigen Hilfsvereinen möglichst
anzustrehen.

Das Genfer internationale Komitee wünscht Wiederaufnahme fol¬
gender , bereits bei früheren Konferenzen zur Verhandlung gekommenen
Punkte :

Die Feststellung der Beziehungen zwischen den Hilfsvereinen und den
Militärbehörden während des Krieges. Die Nothwmdigkeit von Vor¬
beugungsmaßregeln gegen den Mißbrauch de« internationalen Neutra-
litäiszeichens. DaS Bedürsniß einer strengenPolizei auf dem Schlacht¬
feld nach dem Kampf zum Schutz für die Tobten und Verwundeten
gegen Plünderung und Mißhandlung . Die Befolgung hygienischer
Vorschriften in Bezug auf die Bestattung der Gefallenen. Die Für¬
sorge für geeignete Mittel, um die Identität der Kämpfenden , inson¬
derheit aber der Gefallenen und Verwundeten, leicht fcststellen zu kön¬
nen. Die Verbreitung der Kenntniß der Vorschriften der Genfer Kon¬
vention, namentlich unter den Kriegern.

Das österreichische Kriegsministerium stellt folgende Fragen auf :
In welcher Weise können die Delegirten der Hilfsvereine , mit einem

kleinen Train von Material und Personal , den großen Hauptquartie¬
ren folgen ? Wie ist der nothwendige Schriftwechsel mit den Hilfsver¬
einen auf der feindlichen Seite herzustellen ? Durch welche Mittel kön¬
nen die Bevölkerungen zur Unterstützung der Wirksamkeit der Hilfs¬
vereine auf dem Kriegsschauplätze ermuntert werden ?

Das französische Zentralkomitee wünscht uncntgeldlichen oder wenig¬
stens ermäßigten Eisenbahntransport für Personal und Material, wel¬
ches für die Pflege der Vewundeten bestimmt ist. Das italienische
Zentralkomitee regt die Pensionsfrage für die im Dienste der VereinS-
thäligkeit verunglückten Personen oder deren Hinlerlassene , ebenso die
Transportfrage und die Frage , ob das Sanitätspersonal der Vereine
Waffen und Abzeichen tragen solle, an. Das schwedischeZentralkomitee
berührt die Stellung der HilsSvereine zu den Militärbehörden .

Das zweite Diskussionsthema bezieht sich aus die freiwillige Hilfe im
Seekrieg, insbesondere auf Ausführung des Art . 13 der Zusatzstipula¬
tionen vom 20 . Okt. 1868 zu der Genfer Konvention vom 22. Aug .
1864. Auch über diesen Gegenstand liegen Vorschläge von verschiede¬
nen Zentralkomitees vor.

Das preußische Zentralkomitee schlägt im Wesentlichen vor : Die
Hilfsschiffe müssen während und nach der Schlacht Hilfe leisten. Au»
diesem Grunde folgen sic der zu kriegerischen Zwecken auslaufenden
Flotte und unterstellen sich den Anordnungen de« kommandirenden
Admirals . Sie müssen während der Schlacht allen Schiffen , ohne
Unterschied der Nation , auf das gehißte Nothsignal zu Hilfe eilen.
Es sind daher die der Genfer Konvention beigetretenen Staaten um
Vereinbarung einer Flagge zu bitten , welche als Nothsignal für ein
sinkendes oder brennendes Schiff überall in Anwendung kommt.
(Gelbe Flagge ?) Die Hilfsschiffe haben unmittelbar nach der Schlacht
durch ein Signal zu erkennen zu geben , daß sie den Wunsch und den
Raum zur Aufnahme von Verwundete» und Kranken haben. Cs ist
deßhalb eine Vereinbarung der oben genannten Staaten über da« vor¬
geschlagene Signal wünschenSwerth . (Gelbe Flagge mit rothem Kreuz ?)
Die Auswahl der Hilfsschiffe ist auf Dampfschiffe zu richten, welche ,
bei hinreichender Seetüchtigkeit und Geschwindigkeit , die genügende
Manövrirfähigkeit besitzen und gleichzeitig auch ein geräumiges und

! hohes Zwischendeck haben. Die Bemannung , Ausrüstung und Ein¬

richtung dieser Schiffe ist schon im Frieden vorzubereiten und nach Ana¬
logie der militärischen Verhältnisseder betreffenden Staaten zu »rganisiren.

Ein drittes Hauptdiskussionstraktandum bezieht sich auf die FriedenS-
thätizkeit der Hilfsverein: . In dieser Hinsicht proponirt daS preußische
Zentralkomitee im Wesentlichen Folgendes : Die Hilfsvereine werden
im Frieden ihre Kräfte solchen humanen Bestrebungen zuwenden , die
ihrer Aufgabe im Krieg entsprechen , der Krankenpflege und der Hilfe¬
leistung in Nothständen, die, wie der Krieg, rasche und geordnete Hilfe
verlangm. Es muß das Bestreben der Hilfsvereine im Frieden sein,
die Ausübung der Krankenpflege durch die evangelische Diakonie und
die katholischen Ordenshäuser , sowie auch durch die Körperschaften der
Johanniter - und Maltheser- Ritter und andere verwandte Genossen¬
schaften , zu unterstätzen und nach Kräften zu fördern. Selbständige
Ausbildung von Krankenpflegerinnen entspricht der Aufgabe der Hilfs¬
vereine. Selbständige Ausbildung von Männern zur Krankenpflege
wird für jetzt durch das Wesen und den Zweck der HilsSvereine nicht
erfordert. Eine feste organische Verbindung sämmtlicher Hilfsvereine
eines Landes zu einem geschlossenen Ganzen ist die erste Bedingung
z» einer fruchtbaren Wirksamkeit im Krieg und Frieden. Sämmtliche
Hilfsvercine eines Landes (Lokalvereine ) finden ihren Mittelpunkt in
dem Landes -Zentralkomitee . Die LandeS -Zentralkomitee« verschiedener
Länder können sich zu bestimmten allgemeinen Hilfeleistungen vereini¬
gen. Die HilsSvereine müssen im Frieden alle für die Auswahl , Aus¬
rüstung und Verwaltung der von ihnen im Krieg zu übernehmenden
Lazarcthe (Reservelazarethe) nöthigen Vorbereitungen treffen . Die Be¬
schaffung leicht beweglicher Krankenzelte und Baraken zum Gebrauch
im Krieg und im Frieden entspricht den Aufgaben der Hilfsvereine.
Die Unterhaltung von Materialiendepets im Frieden ist unnöthig .
Dagegen empfiehlt sich die Anschaffung von Modellen für zur Kran¬
kenpflege nöthige Gegenstände und deren Austausch zwischen den Zen¬
tralkomitees verschiedener Länder. Die Hilfsvereine müssen im Frie¬
den von allen Verbesserungen, Erfahrungen und Anregungen im Ge¬
biet des HeilwescnS und des Kranken- Verpflegungswesen» im Krieg
Kenntniß nehmen.

Oestcrreichischer Seit- wird die Frage aufgeworfen, ob die Zentrali-
sirung des Hilfsvereinswesens eines Staates auch im Frieden nöthig
sei ; auch das italienische Zentralkomitee stellt einige Fragen in Bezug
auf die Zentralisation , und da « württembergischeZentralkomitee wünscht,
daß durch ein internationales Gesetz die Korrespondenz zwischen den
Hilfsvereinen überall oder wenigstens in ganz Deutschland für postfrei
erklärt werden möchte .

Das vierte Diskusfionsthema dreht sich um Vorschläge , welche da«
Genfer internationaleKomitee in einer Denkschrift vom 20. Juni 1668
neuerdings angeregt hat : um das Projekt der Errichtung eine« inte»
nationalen Museums für das Sanität-material ; um da« Projekt , der
Gründung eines internationalen Journal« unter der Leitung de«
Komitee' s in Genf ; um die Idee der Einrichtung einer internationalen
Agentur zur Kriegszeit ; um neue Gedanken über die Verfassung de«
internationalen Komitee'«.

Als fünfte» Diskussionstraktandum figurirt endlich im Programm
die Frage der periodischen Wiederkehr der internationalen Konferenzen.
Diese Frage ist von Oesterreich neuerdings angeregt worden.

Am Schluß der Konferenz wird Seitens des preüßischcn Zentral¬
komitee's eine zweite Preisaufgabe ausgcschrieben werden .
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Verantwortlicher Redakteur :
Or. I . Herrn. Kroenlein .

Z.r.33. Lahr .
Haus - und Gerberei -

Versteigerung .
Aus dem Vermögen des minderjährigen Hugo Fin -

ado von Lahr wird am
Montag den 5. April 1869 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
n R-thhause dahier öffentlich zu Eigenthum vcr-
eigert :
Ein zweistöckiges, steinernesWohnhaus in der Dmg-

nger Vorstadt dahier, neben Daniel Dorncr und
. F . Fingado , mit zweistöckigem Hinterhaus, Gartcn -
»us , zwei großen Gerbercigebäuden am Gewerbska-
al , Rindenscheuer , Brunnen und Wasserrecht und
rca 350 Ruthen Garten , Haus- , Hof- und Gruben -
latz , Alles ein geschloffenes Ganzes bildend , nebst
ohmühlerecht und Lohmühleeinrichtung, geschätzt auf

17,000 fl.
In den durchaus von Stein errichteten Gerbereige-

Luden befinden sich die in Stein gehauenen Farben ,
n großes , steinernes Gewölbe zur Sohlledcrgerberei,
»wie die Einrichtung zum Fließen der Maaren , Der
lrubenhof enthält 31 große und 21 kleine Gruden ,
welche zur Bedienung der seit 40 Jahren erworbenen,
usgebreiteten Kundschaft des verstorbenen Joh . Sa¬
me! Fingado von Lahr fortwährend gefüllt waren.
Der Käufer erhält nach der HauSverstcigerung Ge-

gcnheit , auch die in der Fabrikation befindlichen
öaaren zu erwerben.
Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten

nd bei Großh . NotaL Schilling dahier eingesehen
erden.
Labr, den 9. März 1869.

Waisenrichter
S ch o l d e r.

Z .r .50. Mannheim-Karlsruher Nheinbahn
Vergebung von Hochbauten .

In den Sektionen I und ll der Mannheim - Karlsruher Nheinbahn soll die.Herstellung nachstehender Hochbautenauf dem Soumisstonswege in Mard
vergeben werden.

^

1) Station Neckar««.
Empsangsgebäude , Ockonomie- und Abtrittgebäude .

2) Station Schwetzingen .
Empsangsgebäude , Güterschoppen, Abtritt - und Oeko-

nomiegebäude .
8) Station Hockeahein».

Empfangsgebäude , Güterschoppen, Abtritt - und Seko-
nomiegebäude .

-- v» -
^ ^
5- L 8

fl -

5496

16819

6588

4) Herstellung der Bahnwartshiiuser Nr . I bis incl. XV1^
20241
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Pläne, Voranschläge und Bedingnißheft liegen auf dem Centralbureau in Heidelberg zur Einsicht au
Die Angebote auf einzelne oder mehrere Bauten , oder aber auf einzeln« Bauarbciten sind nach Prozenten der Voranschlagssumme,u stellen und

Samstag den 27. d . MtS. , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Verhandlung stattfindet, versiegelt , portofrei und unter der Bezeichnung :

.Anerbieten zur Ucbernahme von Hochbauten "

auf das genannte Bureau einzureichen .
Heidelberg, dm 11 . März 1869.

Der Oberingenieur :
Bürklin .
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Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsverfügung.

Z .u . 678 . Nr . 2453 . Bühl .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
des Karl Huck von Steinbach

gegen
Wagner Johann Kling von Bühl ,

wegen Forderung von 167 fl. für
> Kost und Logis von 1867/68 ,

eracht auf Ansuchen des klagenden TheilS
B e s ch l » ß.

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der ini Betreff beze

'
ichrieten Forderung zu befrie -

digen . -odcr zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden TheilS für zugestanden
erklärt würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , alsbald
einen dahier wohnenden Gewalthaber zu ernennen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen an EröffnungS -
st» t an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Bühl , den 17 . März 1869 .
Großh . ball Amtsgericht .

M u ß l e r .

Oeffentliche Aufforderungen .
Z .u .625 . Nr . 2790 . Bruchsal . Christian

Trautwein , Namens seiner Ehefrau , Barbara , geb.
Mezger , Friedrich Mezger , Friedrich Sohn , als
Pfleger des abwesenden Marx Mezger , Maurer Ja¬
kob Mezger , Karl Mezger Wtb . als Vormünde¬
rin , und Friedrich Mezger alt als Gegenvormund
der minderjährigen Friederike Mezger , jämmtlich
von Heidelsheim , haben dahier vorgetragen , daß ihnen
in ungethcilter Gemeinschaft auf das im Jahr 1850
erfolgte Ableben ihres Vaters Karl Mezger folgende
Grundstücke auf ihren Erbtheil zugefallen seien :

1 ) 17 */z Rth . Acker im hintern Stadtsee , neben
Karl Fink und Nikolaus Bauer ;

2 ) 31Rth . Acker in der Leiselbach, neben Johann
Plesch und Rain ;' 3) 34 Rth . Acker im Scharnacker , neben Konrad
Birkel und Weg ;

4 ) 26Vr Rth . Acker in der Wolfsgrube , neben Jo¬
hann Gell , Maurer , und Gewann ;

5) 243/q, Rth . Acker im Eßelsrück , neben Andreas
Bauer und Heinrich Durst ;

6 ) 32 Rth . Acker im Huckenlhal , neben Marx Licht-
ner und Georg Eberle .

Dieser Rechtsübergang habe im Grundbuch nicht
eingetragen und gewährt werden kennen , weil der Er¬
werbtitel des Nechtsgebers Karl Mezger im Grund¬
buche nicht -eingetragen sei .

Dem Anträge der Genannten gemäß werden nun
aüeDiejenigen , welche an den bezeichneten Grundstü -'cken dingliche Rechte , lehenrcchtliche oder fideikommissa -
rische

'
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , hiermit

aufgefordert , solche innerhalb .
dreier Monate

dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie den Klä¬
gern gegenüber verloren gehen .' ' "

Bruchsal , den 25 . Februar 1869 .
- Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g c r .
Z .u .627 . Nr . 3874 . Bruchsal . August Wi ll -

hauck von Bruchsal hat dahier vorgetragen , daher'
durch Erbgang auf das Im Jahr 1827 erfolgte Ableben

-seine« Oheims Stefan Willhauck Eigenthümer fol¬
gender , auf Obergrombacher Gemarkung befindlicher
Grundstücke geworden sei :

1s einer Wiese von 30 Rth . im Dtöcklich ;'2 ) eines Ackers von 20 Rth . auf dem Hessenbuckel :
B) eines Ackers von 1 Vrtl . im Tiefenthal ;
4 ) eines Ackers von 1 Vrtl . allda ;
5) eines ÄckerS von 1 Vrtl . im Schneckenweg ;
6) 1 Vrtl . 8 Rth . Äcker in der Süßheldcn ;
7) 2 Vrtl . 2 Rth . Acker im Ullrichsgründel ;
8 ) 30 Rth . Acker im vordem Stöcklich ;
9) 20 Rth . Acker in den Klotzäckern ;

. 10 ) 21 Rth . , Acker allda ;
11 ) 25 Rth . Acker im GondclSheimer Pfad ;
12 ) 2 Vrtl . 23 Rth . Acker im Brettener Weg ;
.13 ) 2 Vrtl . 1 Rth . Acker im vordem Hickberg ;
14 ) 1 Vrtl . 4 Rth . Acker im hintern Hickberg ;
15 ) 31 Rth . Acker » llda ;'
16 ) 3 Vrtl . 4 Rth . Acker im Hausrücken ;'
17 ) 1 Vrtl .,22 Rth . Acker aus den langen Nützen ;'
18 ) 1 Vrtl . I 5V2 Rth . Acker im Viehtrieb ;
19 ) 1 Vrtl . 4 Rth . Acker allda ;
20 ) 30 Rth . Äcker allda ;'
21 ) 1 Vrtl . 4 Rth . Acker im HauSrückcn ;'
22 ) 18 Rth . Acker allda ;'
23 ) 30 Rth . Acker allda ;
24 ) 2 Vrtl . Acker auf den Langennüssen ;
25 ) 26 Rth . Acker im Hcrrenforst ;
26 ) 30 Rth . Acker hinter dem Wannenberg ;

>- 27 ) 22 Rth . Acker im Haßloch ;
28 ) 1 Vrtl . Acker im Rinnereich ;
29 ) 1 Vrtl . Acker beim Seebronnen ;
30 ) 25 Rth . Acker in der Au ;
31 ) 20 Rth . Acker allda ;
32 ) 21 Rth . Acker im Lanzberg ;
33 ) 38 Rth . Acker im Bock ;
34 ) 36 Rth . Acker im Freudenhaus ;

- 35 ) 1 -Vrtl . 20 Rth . Acker auf der Ebene ;
36 ) 1 Vrtl . 26 Rth . Acker in der breiten Eiche ;
37 ) 38 Rth . Acker allda ;
38 ) 4 Vrtl . 44 Rth . Acker beim Judenbegräbniß .

Dieser sein Crwerblitel habe jedoch im Grundbuch
nicht eingetragen und gewährt werden können , weil
der Erwerhtikel seines Rechtsgeberö im Grundbuch
Nicht eingetragen sei.

Dem Anträge des August Willhauck gemäß wcr -
. den nunmehr alle Diejenigen , welche an den benannten

Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,lchenrechtliche oder fideikornmisfarische Ansprüche haben ,; oder zu- haken glauben , hiemit aufgefordert , solche in¬
nerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
August Willhauck gegenüber verloren gehen .

Bruchsal , den 1. März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
Raab .

Ganten .

Z .u .666 . Nr . 2890 . Wies loch . Gegen die Ver¬
lassenschaft des in Wiesloch fi Photographen Hugo
von Gamcrra aus Wien haben wir Gaur erkannt ,und es wird nunmehr zuin Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 15 . April d. I . ,
Vormittags 9 rlhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masfe -
pflegers und Gläubigerausschusfes die Richterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Taafahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , bezw . zur Post gegeben
würden .

Wiesloch , den 17 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A. Erter .
Z . u .635 . Nr . 1720 . Sichern . I . S . mehrerer

Gläubiger gegen die Gantmasse des Franz Josef W in -
ter dahier , Forderung und Vorzugsrecht betr ., ergeht
auf Antrug des Gantanwalts nach 8 749 P .O .

Ausfchlußerkenntniß .
Es werden alle Diejenigen , welche ihre Forderungen

vor oder in heutiger Tagfahrt nicht angemeldet haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Ferner wird nach § 1060 P .O .
erkannt :

Es sei die Ehefrau des Gantnianus , Walpurga ,
geb . Sartori , für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen abgesondert von dem ihres Ehemannes zu ver¬
walten . Sichern , den 12 . März 1K69 . Großh . bad .
Amtsgericht . Himmel .

Z .u .644 . Nr . 1840 . Kork . In der Gant des
Kaufmanns Heinrich Wentzel in Stadt Kehl werden
alle Diejenigen , welche in der heutigen Schuldenrich -
tigstcllungs - Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemcl -
dei haben , damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Kork , den 12 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m A e i n .

VermügenSabsonderungen .
Z .u .672 . Nr . 653 . Lörrach . Die Ehefrau des

Johann Plangger von Nheiuweiler , Magdalena ,
geb. Bächle , hat gegen ihren Ehemann durch Anwalt
Neumann von Lörrach eine Klage auf VermögenS -
absonderung erhoben . Hieraus ist Ladung verfügt und
Tagfahrt aus Donnerstag den 29 . Ap ril d . I .,
Vorm . 9 Uhr , angeordnet ; was zur Kenntnih -
nahme der Gläubiger des Beklagten bekannt gemacht
wird . Lörrach , den 15 . März 1869 . Großh . Kreis¬
gericht , Civil -Kammer . K . v . Slösser . Greifs .

Z .u .650 . Nr . 597 . Lörrach . In Sachen der
Ehefrau des Kronenwirths Adolf Engler , Maria
Thekla , geb. Faller , von Jnzlingen gegen ihren
Ehemann , Kronenwirth Adolf Engler von da,
wurde durch Erkenntniß vom Heutigen die Klägerin ,
unter Verfüllung des Beklagten in die Kosten des
Rechtsstreits , für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes adsondern zu lassen ; was zur
Kenntnitz der Gläubiger des Beklagten bekannt ge¬
macht wird . Lörrach , den 9. März 1869 . Großh .
Kreisgericht . ( Civil -Kammer ) . K . v. Stosser .
Greifs .

Z .u .661 . Nr . 6659 . Pforzheim .
Die Gant des Nagelschmicds Christian
Zoller von Bauschlott betr .

Wird nach Ansicht des § 1066 der PrOrd . ausge¬
sprochen :

Sei die Ehefrau des Gemeinschuldners , Luise ,
geb . Fuchs , für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern ,
unter Verfüllung der Ganimasse in die dadurch
verursachten Kosten .

V . R . W .
Pforzheim , den 16 . März 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gärtner .

Schneider .
Enlmüodignng .

Z .u .643 . Nr . 2775 . Säckingen .
Beschluß .

Dem durch Erkenntniß vom 5. November v. I .,Nr . 11,060 , auf Grund des L .R .S . 489 entmündig¬
ten Jonas Keser von Oeflingen wurde dessen Ehe¬
frau Theresia K e s e r , geb. Auer , als Vormünderin
bestellt .

Säckingen , den 12 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Erbeinweisuog .

Zu 642 . Nr . 3887 . Engen . Werden Konrad
Büchler , Marie Büchlerund Petronella Büchler
von Honstetten , nachdem innerhalb der gestellten Frist
keine Einsprache erhoben wurde , hiermit in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihrer fi Schwester Katha¬
rina Vüchler cingewicsen .

Engen , den 13 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e P f.
R i n s l e r .

Erblavungeu .
Z .u 652 . Dal lau . Andreas H e i l i g von Auer¬

bach , welcher vor mehreren Jahren nach Amerika auS -
gewandert und dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist ,ist zur Erbschaft seines verstorbenen Vaters Josef
Heilig von Auerbach berufen .

Derselbe wird zu den Theilungkverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten -
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden ,welchen sic zukäme , wenn derVorgeladenc zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Dallau , den 15 . März 1869 .
Großh . Notar
Bender .

Z .u.653 . Dallau . Johann Valentin Benjamin
Peter H 0 rsch und Johann Michael H 0 rsch , Beide
von Hochhausen , welche vor mehreren Jahren » ach
Amerika ausgewandert sind , und deren Aufenthalt

diesseits unbekannt ist, sind zur Erbschaft ihrer verstor¬
benen Schwester , der Andreas Bender Ehefrau ,
Christin «, gebornen Horsch , von Unterschefflenz , be¬
rufen .

Dieselben werden zu den Theilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären . '

Dallau , den 15 . März 1869 .
Großh . Notar
Bender .

Z .u .631 . Rastatt . Die Abkömmlinge des Ma¬
thias Häuser , gewesenen Schusters in Colmar , ge¬
storben den 12 . Juli 1834 , sind nach dem Gesetz zur
Erbschaft ihrer am 23 . Januar d . I . verstorbenen
Tante Maria , geb . Häuser , gewesenen Ehefrau des
Georg Kühndeutsch , Schneidermeisters von hier ,
berufm .

Da der Aufenthaltsort dieser Erbbethciligten unbe¬
kannt ist , so. werden dieselben ausgcfordert ,

innerhalb 3 Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen zu erscheinen , wi¬
drigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt wird ,

' wel¬
chen sic zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Rastatt , den 15 . März 1869 .
Großh . Notar

Bauer .
Z .u .651 . Staufen . Maria Anna Weltle ,

ledig und 21V - Jahre alt , aus Grunern , ist zur Erb¬
schaft ihres am 23 . Januar l . I . verstorbenen Bruders
Josef Anton Weltle , ledig , von da berufen . — Da
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird dieselbe hierdurch auf diesem Wege aufgefordert ,
ihre Srbansprüche

innerhalb drei Monaten
vor dem unterfertigten Theilungsbeamten geltend zu
machen , widrigenfalls ihr Erbantheil Denjenigen zu¬
gewiesen würde , welchen er zukämc , wenn die Vorge -
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Staufen , den 16 . März 1869 .
Der Großh . Notar

Ries .

Handelsregister - Einträge .
Z .u . 636 . Nr . 2140 . Kenzingcn . UnterO .Z .

5 wurde heute in das Gesellschaftsregistcr eingetragen
die Handelsgesellschaft Gebrüder Hauser in En¬
dingen . Die Gesellschafter sind : Sigmund Hauser
und Gustav Hauser von Rust . Die Gesellschaft ha !
am 16 . v. Mts . begonnen und wird durch jedes ein¬
zelne Mitglied vertreten . Ehevertrag des Gustav
Hauser mit Hannchm Levi von Mühringen , Kgl .
Wrtb . Oberamls Horb , ch 6 . Orschweier . den 15 . Fe¬
bruar 1869 , wornach jeder Theil 50 fl . in die Gemein¬
schaft einwirst , währ . nd alles weitere , jetzige und künf¬
tige , liegende und fahrende , aktive und passive Vermö¬
gen von derselben ausgeschlossen bleibr .

Kenzingen , den 12 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F a r e n s ch 0 n .
Z u .664 . Nr . 6605 . Pforzheim . In das dies¬

seitige Gesellschaftsregistcr wurde eingetragen :
Unter O .Z 146 die Firma
C. F . Herrmann u . Scheide ! in Pforzheim .

Theilhaber der Gesellschaft sind :
1 ) Karl Friedrich Herrmann juo . von hier .
2 ) Mathias Scheide ! von hier .

Die Gesellschaft zur Betreibung der Bijouteriefabri -
kalion auf hiesigem Platz hat am 1 . Januar 1869 be¬
gonnen ; jeder Theilhaber ist berechtigt , die Gesellschaft
zu vertreten .

Ehevertrag des C . F . Herrmann mit Karoline
Gschwindt , 6 . 6 . 25 . April 1868 , wornach jeder
Theil 500 fl. in die Gemeinschaft einwirft , und alles
übrige Vermögen ausgeschlossen wild .

Ehevertrag des Mathias Scheide ! mit Emma
Bach , 6 . 6. 13 . November 1857 , wornach jeder Theil
200 fl . in die Gemeinschaft einwirft , und alles übrige
Vermögen ausgeschlossen bleibt .

In das Firma -Register unterO .Z . 125 wurde heute
eingetragen :

Die Firma C. F . Herrmann von Pforzheim ist
erloschen .

Pforzheim , den 15 . März 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B ö ck h.
A s c a n i.

Berwaltungsfachen .
Polizeisachen .

Z .x .177 . Nr . 2540 . Radolfzell Josef Rös -
l e r , Gemeinderath in Hemmenhofen , wurde heute als
Agent der Feuerversicherungs - Gesellschaft Provi¬
dentia in Frankfurt a . M . für diesseitigen Be¬
zirk bestätigt .

Radolfzell , den 15 . März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
A .r .17s . Nr . 2782 . Radolfzell . Jakob

Maier , Güteraufseher in Weiler , wurde heute als
Agent der Feuerversicherungs - Gesellschaft »Provi¬
dentia in Frankfurt a . M .

" für diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt .

Radolfzell , den 15 . März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
Z .r . 176 . Nr . 2807 . ^ Radolfzell . KarlBauer ,

Gerichtsvollzieher in Radolfzell , wurde heute als Agent
der FcuervcrsicherungS - Gesellschaft Providentia
in Frankfurt a . M . für diesseitigen Amtsbezirk
bestätigt .

Radolfzell , den 15 . März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
Z .r .180 . Nr . 2508 . Bühl . Wiesenaufseher

Rögele von Oberkirch wird als Agent der Feuerver¬
sicherungs -Gesellschaft Thurinzia in Erfurt für den
Amtsbezirk Bühl bestätigt .

Bühl , den 14 . März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S l i g l e r .
W 0 l p e r t .

Z .x . 179 . Nr . 4348 . Tauberbischofsheim .
Dem Nathschreiber Schraulh in Gerchsheim wurde
die Agentur der Feuerversicherungs -Gesellschaft Colo -
nia entzogen . Dies wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht .

Tauberbischofshcim , den 12 . März 1869 .
Großh . bad Bezirksamt .

9r . Schmied er .

Z r .192 . Nr . 1955 . Bretten . Der verwittwne
Schmiedmeister Johann Bühn von Gondelrheim will
mit seinen 7 Kindern , wovon die älteste Tochter Wil¬
helmine und der älteste Sohn Jakob (Reservist ) groß -
jährig sind , nach Nordamerika auSwan ^ rn .

Wir bringen dies zur öffentlichen Kerj * :niß . mit der
Aufforderung an etwaige Gläubiger derselben ,

innerhalb zehn Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihren Schuldnern ab -
zustnden oder ihre Ansprüche an dieselben vor Gericht
zu wahren , da nach Ablauf der Frist der Reisepaß ver¬
abfolgt wird .

Brette » , den 17 . März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Spangenberg .
" l

Z .r .190 . Nr . 2183 . Wiesloch . Der Barbara
Wahl , 18 Jahre , und dem Hermann Wahl , ledi¬
ger Schreiner , 17 Jahre alt , von Walldorf wurden
heute Reisepässe zur Auswanderung nach Amerika
erthcilt . Für die etwaigen Schulden derselben haben
sich deren Eltern , Franz Josef Wahl Eheleute von
da , verbürgt .

Wiesloch , den 16 . März 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
I . Eberle .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .r .188 . St . Blasien .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse des Heinrich Stußy von Glarus , Hllz -
händlers in Basel , am

Montag den 12 . April 1869 ,
Vormittags lO Uhr ,

auf dem Rathhause zu Schluchsee die nachbe¬
nannten Liegenschaften , der sogenannte Stüßyhof , auf
der Gemarkung Dresselbach , in zwei Abtheilungen einer
öffentlichen Versteigerung ausgcsetzt und der Zuschlag
erlheilt , wenn wenigstens der Schätzungspreis gebo¬
ten wird .

> Abtheilung I.
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung unter einem
Dach , tap . 2,000 - fl.

2 ) Ein Nebenhaus , tar . 200 fl .
3) Eine abgesonderte Mahlmühle , tar . 40 fl.
4 ) 19 Morgen 70 Rth . Ackerland , tar . 2, ( 00 fl.
5) 7 Morgen 230 Rth . Wiesen , tar . . 1,500 fl .
6 ) 80 Rth . Weier , tar . lO fl.
7) 243 Rth Hofrailhe , tar . ' 60 fl .
8 ) 21 Rth . Hausgarlen , tar . . . . 21 fl.
9 ) 5 Morgen 129 Rth . Ackerland , tar . 600 fl.

10 ) 57 Rth . Weg , tar . 12 >fl.
11 ) 48 Morgen 212 Rth . Weidfeld , tar . 2,400 fl .
12 ) 26 Morgen 252 Rth . Weidfeld , tar . 1,300 fi .
13 ) 5Morgen 202 Rth . Wald , der Scha¬

den , tar . 4M fl .
14 ) 25 Morgen 130 Rth . Wald , der Hin¬

tere Wald , tax . . 2,100 fl .
15 ) 4 Morgen 246 Rth . Wiesen , tar . 700 fl.

zusammen Abth . I . 13,343 fl.
Abtheilung >1.

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus l Ne¬
benhaus ) mit Scheuer und Stallung
unter einem Dache , tar . 900 fl .2 ) 25 Morgen 263 Rth . Weidfeld im
Winterberg , tar . 1,280 fl.3 ) 6 Morgen 98 Rth . Wiese allda , tar . 1,250 fl.4 ) 26 Morgen 266 Nth . Weidfeld allda ,
tar . 1,330 fl.5) 5 Morgen 62 Rth . Wald , tar . . . 512 fl.6 ) 2 Morgen 330 Rth . Wald , tar . . 250 fl.7 ) 4 Morgen 346 Rth . Acker im Win¬
terberg , tar . 700 fl.8 ) 1 Morgen 79 Rth . Acker, lax . . . 130 fi.9 ) 76 Rth . Hofrailhe , tax . 26 fl.10 ) 22 Rth . Hansgartcn , tar . . . . 22 fl.11 ) 3 Morgen 36 Rth . Wiese , tar - . . v 450 fl.

zusammen Abth . II . 6,850 fl.
dazu Abth . I . 13,343 fl.
Hauptsumme 20,193 fl .

Zwanzigtausend einhundert dreiundneunzig Gulden .
Die Versteigerungsbedingungen können jeden Mitt¬

woch und Samstag auf dem Geschäftszimmer des Un¬
terzeichneten eingesehen werden .

St . Blasien , den 5 . März 1869 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Steph . Rudmann ,
Einstw . Notar .

Z .r .78 . Gernsbach . ( Hvlzversteigerung .)Aus Heu Domäneuwaldungen des Forstbezirks Gerns¬
bach werden folgende Holzsortimente öffentlich verstei¬
gert , und zwar

Dienstag den 23 . d . M „im Domänenwalde Rockart , Abtheilung 10 Breite¬
grund am alten Reichenthaler Weg .-

6 Stück buchene Nutzklötze , 84 Klafter buchenes
Scheiterholz , 17 Klafter buchenes Klotzholz , 6V, Klaf¬ter buchenes Prügrlholz , 42 Master buchenes Prügel¬
holz II . Klasse , 3 Klafter eichenes Prügelhvlz , 2 ' / ,Klafter forlenes Prügelholz , 1 Klafter buchene , s. g.
Sperrtrogklötze , und 1 Klafter starke , hainbuchene
Stockklötze .

Sodann
von Windsällen in sämmtlichen Abtheilungen :

2 >/r Klafter buchenes Scheitholz , 4 '/ , Klafter buche¬nes Prügelhvlz , 20 Klafter forlenes und lärcheries
Prügelhvlz , 16 ^ Klafter gemischtes Prügelholz , 18
Stämme tannenes und 5 Stämme lärcheneS Bauholz ,12 Stück tannene Sägklötze u „ d 3 Stück geringe eichene
Banstämme .

'

Mittwoch den 24 . d . M . ,im Domänenwald Schwarzegehren , Abtheilung 8 ,obere Kicfersgrund :
3 Stück tannene Sägklötze , 12 Stück tannene Bau -

stäwmc , 88 Klafter buchenes Scheitholz , ^ Klaftertannenes Scheitholz , 34 ^ Klafter buchenes Prügelholzund 2 Klafter s. g . Spernrogholz .
Sodann von Windfällen in allen Abheilungen :
16 Stück forlenes Bauholz und 68V , Klafter buche¬nes , forlenes und gemischtes Prügelholz .
Man versammelt sich zur Versteigerung jeweils früh10 Uhr , und zwar am ersten Tage im Gasthause zumOchsen in Hilpertsau und am zweucn Tage im Rath¬

hause zu Sulzbach .
Die Waldhüter Fortenbacher zu Obertsroth und

Del scher zu Sulzbach werden das Holz aus Verlan¬
gen vorzeigen .

Gernsbach , den 10 . März 1869 .
Großh . bad . Bezirksforstet .

Druck und Verlag der G . Brnun ' fchrn Hvsbuchdruckerei .

-V


	[Seite]
	[Seite]

